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Ne: 74. Elbing. Montag, den gten September 


Elbing, den 4. September. 

Geſtern Nachmittags um 4 Uhr kamen Se. Majeftät 
der König in Allerhoͤchſtem Wohlſein hier an, und ob; 
gleich alle Empfangsfeierlichkeiten unterſagt worden wa; 
ren, und hier blos die Umſpannung erfolgen ſollte, 
geruhten Se. Majeſtaͤt doch zur großen Freude der 
hieſigen Bewohner aus Höͤchſteigenem gnaͤdigem Ent; 
ſchluſſe ſogleich beim Stillſtehen des Wagens auszu⸗ 
ſteigen, und das von dem Herrn Kaufmann Marchand 
für dieſen Fall in Bereitſchaft gehaltene Abſteigequar⸗ 
tier einzunehmen, die zu dem Ende in der Nachbar; 
ſchaft verſammelten erſten Beamten und Deputirten 
der Koͤnigl. und ſtaͤdtiſchen Behörden vor Sich kom; 
men, auch einige Mitglieder der hieſigen Schuͤtzengilde 
als Leibwache antreten zu laſſen, einige Erfriſchungen 
anzunehmen, Sich huldvoll und herablaſſend mit den 
Auweſenden zu unterhalten, und nach etwa einer halben 
Stunde Ihre Reiſe nach Marienburg fortzuſetzen. Die; 
ſer Tag war einer der gluͤcklichſten, den Elbing je erlebt 
hat, den allgemein verehrten Landesvater ſo gnaͤdig 
geſinnt gegen unſere Stadt zu ſehen und zu Hören. 
Es wurde dieß ein Tag des allgemeinen Jubels und 
am Abende waren alle Straßen durch Laternen, auch 
der ganze Brand tſche Garten durch Lampen erleuch⸗ 
tet, in dem zugleich ein Feuerwerk ſtatt fand. 

Königsberg, den 30. Auguſt. 

Montag, den 28ſten d. M., Vormittags um 103 
Ubr, ſind Se. Majeſtaͤt der Koͤnig im Allerhoͤchſten 
Wohlſein in Begleitung Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Prinzen Albrecht von Preußen, in die hieſige Nefis 
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denz angekommen. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt, von der 
treuen Anhaͤnglichkeit und Ehrfurcht 9 N . 
nen überzeugt, hatten alle Empfangsfeierlichkeiten 
unterſagt, geruhten aber die Aeußerungen der Freude 
und Liebe huldreichſt aufzunehmen, mit denen tau⸗ 
ſende der hieſigen Einwobner ihren tief verehrten 
Landesvater entgegengeeilt waren. Se. Maſeſtaͤt 
wurden im Koͤnigl. Schloſſe von der Generalitaͤt 
und den hoͤhern Civilbeamten empfangen; die Offf⸗ 
ziere des erſten Armeekorps waren vor dem Schloſſe 
verſammelt. Des Abends war vor dem Schloſſe 
Muſik von den Chören der erſten Diviſion. Die 
Stadt war Abends erleuchtet. — Den 29ſten früh 
Morgens begaben Se. Majeſtuͤt ſich nach dem gro⸗ 
ßen Militair⸗Uebungsplatz und geruhten die Mand⸗ 
vers des Armeekorps in Augenſchein zu nehmen. 
Mittags war bei Sr. Majeſtaͤt Tafel, an welcher 
die Generalitaͤt, erſten Civilbeamten und Landſtaͤnde 
Theil nahmen. Abends begaben ſich Allerboͤchſtdie⸗ 
ſelben mit Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Albrecht 
auf die Hufen nach dem Buſoltſchen Gute, welches 
einſt zum Sommeraufenthalte der hochgeliebten Koͤ⸗ 
nigl. Familie diente, und nahmen die dortigen An⸗ 
lagen in Augenſchein. — Heute trafen Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen, Sohn Sr. 
Majeſtaͤt, des Herzogs Carl von Mecklenburg und 
des Herzogs von Cumberland K. H. bereits hier ein. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Preußen 
werden eben erwartet. 


Im Gefolge Sr. Majeſtaͤt befinden ſich der Ge 


meralſieutenaut und Chef des Generalſtaabs der Armee 
w. Muͤffling, der Generalmajor und Generaladiudant 
v. Witzleben und der Geheime Cabinetsrath Albrecht. 
Paris, den 19. Auguſt. ’ 

Das Geſetz, welches die zur Erwägung des litera⸗ 
riſchen Eigenthums niedergeſetzte Commiſſion gleich⸗ 
ſam vorbereitet hat, wird wahrſcheinlich in der naͤch⸗ 
ſten Sitzung der Kammern vorkommen. Wenn man 
bisher der Behandlung der Frage, hinſichtlich jenes 
Eigenthums, ſich lediglich auf die Erzeugniſſe der 
Literatur beſchraͤnkt hatte, ſoriſt die erwahnte Com⸗ 
miſſion weiter gegangen; fie hat jedes Geiſteserzeug⸗ 
niß, welcher Art es auch ſei, als das Eigenthum 


ſeines Autors betrachtet, und ſich alſo dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß die Werke der Kunſt, alſo Zeichnun⸗ 
gen, muſikaliſche Produkte c., auf den nämlichen 


Es Anſpruch haben, welcher den durch die Preſſe 
der ucker bekan 2 

währt wird. In Betracht ferner, daß man von 
jeden e ‚tagen, kann, er habe zwei Fa⸗ 
miljen; nämlich die, welcher er durch die Bluts⸗ 


en hat, iſt die Commiſ⸗ 


durch ſeinen Ruhm geſcha Ta 
ſion Act Meinuns 2 ewe, daß den Erben jedes 
Autors das porexwaͤhnte Eigentum auf 50 Jahre 

Bi en ſoll, welchemnaͤchſt die Werke 


vorbehalten d 
Gemeingut ſein würden. 

In Nemours hat ſich dieſer Tage folgende ſeltſame 
Geſchichte zu etragen. Der Gerichtsote, B., wel⸗ 
cher einem Auftraß zur Arretitung des Muͤllers R. 


hatte) war, nachdem ihm einige Male der Verſuch, 


den Mann feſtzunehmen, mißfungen war, endlich, 
von dem Friedensrichter und 
gleitet, cunerwarter 
erſchienen. Der 
Lagerſtätte auf u 
re dem Fl 


in der Wohnung des Schuldners 


Wente duch offene Hannah 
uſſe zu. B. der auf d 


ſehen hatte! die 


m Fläch linge nach und wollte ihn 


eben erwiſchen, als der Müller dor feinen Augen in 


den Fluß ſprang und verſchwand. Der Gerichtsbo⸗ 
ei einen 3 wird bald Mac das 
ſcherze eſchrei der Menge, aus feinem Staunen 
cpr neh singt dem Müller, ehe dieſer 
noch wieder auf dem Waſſer r in dieſes 
Element nach. Jetzt ſcwimmen deide in die Wette. 
Der Müller bat die Oberhand, allein was nun weis 
ter beginnen? Steigt er ans Land, fo bolt ihn der 
leichter bekleidete Gerichtshete ein, und bleibt er im 

aſſer, fo muß er endlich erwüden und die Beute 
der am Ufer Wache haltenden Gensd armen werden. 
Hennoch ſpringt er auf die Wieſe: der keurige Ge, 
ric N d bis an ben engen Canal. Eben 


a bekannt werdenden Produkten ger, 


e e eide.er ſich 


wei Gensd' armen ber 
erb ſprang hald nackt von feiner, 


B.“ der auf dieſen Fall vorberei⸗ 
ter was und i an lichtet Fußbekleibung vers | 


will er ibn packen, da ſpringt der Möller abermals 
in das Waſſer, der Gerichtsdiener dicht hinter ihn 
drein, zum Erſtaunen einer Menge von Menſchen, 
die auf dem jenſeitigen Ufer ſtanden, von dieſem neuen 
Durnier herbeigelockt. Der arme Schuldner, der 
Erſchoͤpfung nahe, aͤndert ploͤtzlich fein Vertheidi— 
gungsſyſtem. Anſtatt zu fliehen, ſchwimmt er zu ſei⸗ 


nem Verfolger bin und ruft: „Halt, ich ſtelle mich 
als Ihren Gefangenen, wenn Sie wirklich ein oͤffent— 


licher Beamter ſind und Executions Vollmacht gegen 
mich haben; aber ich fordere Sie auf, mir ſofort 
Alles aufzuweiſen.“ Ganz außer, Faſſung durch die: 


ſe unerwartete Anrede, verſucht B. vergebens, dieſe 


gefaͤhrliche Forderung zu befriedigen, und eilt ſchnell 
ans Land. Denſelben Abend nach Sonnenuntergang 


verfügte ſich der muthige und verſchlagene Muller zu 


dem Gerichtsboten, machte ihm Complimente wegen 
ſeiner Tapferkeit und meldete ihm, daß er noch in 


ſelbiger Nacht das Land verlaſſe und alſo die Genug⸗ 
thuung auf eine guͤnſtigere Zelt hinaus ſetzen muͤſſe. 
Neulich iſt aus Lyon der Dr. Montain zu einer 


Frau in Saint Genis Loval geholt worden, die nie⸗ 
derkommen ſollte, fand aber, als er ankam, die Frau 
ſchon todt und begraben. 


j Mit dieſer Eilfertigkeit 
nicht zufrieden, ließ er den Koͤrper der dungen Frau 
wieder aufgraben, und entdeckte noch einige Waͤrme 


an demſelben, konnte ſie aber nicht ins Leben zuruͤck⸗ 


rufen; indeß brachte er er das Kind lebend zur Welt, 


ten haben wuͤrde 


das ohne ihn ſchou vor feiner. Geburt den Tod erlit⸗ 


London, den 19. Auguſt. 


Die Times fuhren folgende Auszüge aus Parla⸗ 


ments⸗Dokumenten an: Im Jahre 1822 koſtete die 
Armee 2,907,885 Pfd. St., die Marine 1,672 422, 


die Artillerie 367,773, das Civil⸗Departement 327,419, 


die vermiſchten Ausgaben 26193 zuſammen 5,289 087 
fd. St. — Im Jahre 1823; die Armee 2 990,239, 
die Marine 1675,58, die Artillerie 379,692, das 
Eivi Departement 353,731, die vermiſchten Ausga⸗ 
ben 2226; zuſammen 5,511,248 Pfd. St. — Im 
Jah: 1824: die Armee 2,911,780, die Marine 
1,647,035, die Artillerie 367,755, das Civil⸗Depar⸗ 
tement 387 465, die vermiſchten Ausgaben 2408; 
zufammen 5,317,445 Pfd. St. — Im Jahre 1825: 
die Armee 2.906.940, die Marine 193,629, die 
Artillerie 373 483, das Civil⸗Departement 425,989, 
die vermiſchten Ausgaben 2456; zuſammen 5,302,499 
Pfd. Sterl. g end 1 Be j 

Es iſt abſcheulich, wie weit das betrügeriſche Uns 
weſen in Hinſicht auf die Verfälſchung des Mehls 
gebt; vor kurzem wurde eine Goldſchmidt⸗Familie 
beinahe das Opfer einer ſolchen Verfaͤlſchung, durch 
den Genuß eines Stuͤcks Paſtete, die aus derglei⸗ 


chen Mehl bereitet war. Die darauf veranlaßte 
chemiſche Unterſuchung der Beſtandtheile zeigte, daß 
das zu der Paſtete genommene Mehl, ſtatt ganz von 
Weizen zu ſein, auch nicht ein Gran deſſelben ent⸗ 
ieit, ve r N feif 
einigem andern Stoff beſtande an: 


De der manch de de 


ert leider der daſige Moorbrand mit unverminder“ 
ter Wuth fort. In der letzten Woche geriethen auch 
die Moore bei Dore, durch das Verbrennen von 
Heidekraut, in Brand; und ein Kornfeld, das in 
deſſen Folge auch zu brennen ‚anfing, konnte nur 


dadurch, daß man ein Gewaͤſſer aus ſeinem Vette 


dahin leitete, gerettet werden. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach werden dieſe Brände fo lange fortdauern, 


vis ein ſtarker Regenguß ihnen ein Ende macht. 
Jau Liverpool bat ſich am 7. d. ein trauriger Vor, 


fall ereignet; ein bedeutendes Waarenmagaz in iſt 
naͤmlich nit furchtbarem Krachen einge hehe 10 
hat ein kleines Wohnhaus nebſt mehreren Arbeitern, 
die gerade dort an einem Ban beſchaͤftigt waren, 
unter den Ruinen eehden Durch die ſchnell zur 

. erbeieilenden 2 K d 
= nn aber meiſt ſchwer verletzt, unter den Trüm⸗ 


rn hervorgezogen, zwei Perſonen wurden todt ger 
Am gten wurde ein Mann von dem Friedens⸗ 


richter zu einer Geldſtrafe von 5 Pfd. Sterling 
verurtheilt, der feinem Pferde, das elne ſchwere 
Laſt nicht fortziehen konnte ein Bund Stroh unter 
den Bauch legte und anzuͤndete, wodurch das arme 
Thier fo verbrannt wurde, daß es auf der Stelle 
getoͤdtet werden —— „ geg lat 
Neulich geriet 
in — weil der Keſſel, aus Mangel an Waſ⸗ 


ſer, ſo heiß geworden war, daß er das Fahrzeug 


entzündete. Seeleute aus dem kleinen Haten Marsko 
kamen noch zu rechter Zeit dem bebrobeten Schiffe 


zu Hülfe, und retteten es und die Reiſenden von 


der Gefahr. ERBE e 

Aus Buenos⸗Aires wird unterm 31. Mai gemeldet 
„In Handelsgeſchaͤften iſt, ſeitdem die Handelskriſts 
Englands bekannt geworden, der Zuſtand ein wah⸗ 
res Abbild desjenigen, der dort geweſen. Das Miß, 
trauen iſt ſo groß, daß kein Wechſel auf England 
gekauft und die — Handlungshäufer, 
Bergbau⸗Compagnien u. ſ. w. wegen der mit Proteſt 


ordentliche Ausgabe von Papier verurſacht, detre⸗ 


ſondern zum dierten Theil aus Pfeifenthon 
nebſt 
er 


wenn ſie es wagten; der uͤbrige 7 
ner ſegnet die väterliche Fuͤrſorge des Sultans, fo 


nden wurden 5 Perſonen zwar noch 


ein Dampfboot von Tunderland 


Die Bergbewohnek von Ereta 


en de hroteſt es uͤbernommen haben, I 
zurüctgekommenen Wechſel in Zweifel gezogen, auch 
der Regierung ſelbſt der Credit verſagt wird. Mit 
ten in dieſem Schrecken bat die ſetztere, nachdem fie: 
durch enſion der Baarzahlungen eine außer 


tirt, daß wieder alles in Klingendem gezahſt wer⸗ 
den ſoll, was die hieſige Bank um ſo mehr auf 
eine harte Probe ſtellt, da, wegen des Mißkredits, 
worin alle Wechſel ſtehen, an keine andre als Baar⸗ 


ſendungen nach England gedacht werden kann.“ 


Smyrna, vom 14. Juli. 
Der größte Theil der in Konſtantinopel genoms 


menen Maßregeln, hinſichtlich des freien Verkaufs 
der gewöhnlichen Lebensbeduͤrfniſſe, iſt bereits auch 


in Smyrna in Kraſc getreten. Das Fleisch. das. 
36 Yara’d koſtete, wird jetzt zu 28 vet kauft 3 das 


N Er iſt von 26 Para's auf 18, Oel von 65 auf 403 


eife von 64 auf 40 im Preiſe gefallen. Die Wu 


cherer find die einzigen, die zu Hagen Luſt haben, 
eit der Eiutdoh⸗ 


wie die Sorgfalt für die oͤffentliche Ruhe die der 
Paſcha von Smyrna beurkundet, den man täglich, 


ſtets unter neuer Verkleidung, die Straßen der 


Stadt durchwandeln ſieht, um Alles mit eigenen 
Augen zu ſehen, und ſich zu uͤberzeugen, ov ſeine 


Befehle richtig vollſtreckt werden, oder ob in der 


Dunkelheit und Stille vielleicht neue Komplotte ans 


5 $ 1 


geſponnen würden. 


Uuſer Hafen iſt mit Kelegsfahrzeugen aller Natis⸗ 


nen angefüllt, die ſich hier einen Sammelplatz ge⸗ 
eben zu haben ſcheinen, um den Scenen der Anar⸗ 
die beizuwohnen, welche ſich in der fo ſebr gerühm⸗ 
ten Türkel jetzt begeben, wo Krieg und Mord, Peſt, 
Brand, Hungersnoth und Erdbeben das Land: vers 
wuͤſten. Keſſtäntinovel ſchwmmt im Blute der 
ulfan herrſchr zu Pferde das Richtſchwerdt in ber. 
and, mit Galgen und Pfählen umgeben. — So 


en in Konſtantinopel gelungen iſt, fo durfte bass 
elbe ig Kleinaſten ſchweelich gelingen, wo alle Ja⸗ 
i itſcharenn geſchworen haben, weder den aͤgyptiſchen 
Kalpack noch die fraͤnkiſche Taktik ſſch gefallen zu 
laſſen. — Am Bord des Schiffes des Kapudan Pa, 
ſcha haben viele Hinkichtungen ſtatt gefunden. — 
Die Be ner von Ereta haben ſich auſs heut 
empört, und die Pforte iſt mit ihrer Unterwerfung 
der Griechen nicht weiter vorgeruͤckk, als ſie les im 
Jahre 1822 war. Vornehmlſch iſt die Erwartung 
auf das Erſcheinen des Lord Cochrane geſpannt unß 

aus Furcht vor ihm haben die meiſten Schiff, 
bieber gefluͤchte Der Commodore Hamilton 


A zu erſuchen Unfere stadt 
5 9. Haven 


4 1 aber auch die Niedermetzelung der Janitſcha⸗ 


zu ſchonen. Man fagt, 


Aegppten nicht ohne Bergränig Tel, da er mit Reche 
ürchter, daß Coch ane fallen Hohne die Verbindung: 
f echter, daß TA I | D | wird: biefe® 


mik 965 abe en, Laß er Unrecht 


verungluͤckte Soner Fi 
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hatte, Napoleon den aten fpielen zu wollen. Wir 
ſehen großen Ereigniſſen entgegen; wir werden Zeu 
gen einer allgemeinen Kataſtrophe fein, — Für das 
ottomanniſche Reich hat die letzte Stunde geſchlagen. 

Die Peſt wuͤthet fortdauernd zu Modon. Ibra⸗ 
him Paſcha hat noch keine wichtige Bewegung ge 
macht. Die vor Schrecken gelaͤhmten Griechen ha⸗ 
ben ſich in Napoli di Romania eingeſchloſſen, aber 
ſelbſt dort nicht den Muth, Vertheidigungsanſtalten 
zu treffen. Die feigen Moreoten zaͤhlen allem An; 
ſcheine nach auf die heldenmuͤthige Tapferkeit der 
Sulioten, die fie in Miſſolunghi ſo ſchaͤndlich ihrem 
Schickſale Preis gegeben haben, und die, in die 
Feſte Palamides eingeſchloſſen, noch einmal ihr Le⸗ 
ben Undankbaren zum Opfer bringen. Von ganz 
Griechenland iſt Hydra der einzige Punkt, auf dem 
man ſich zum Widerſtande gegen den Sieger ruͤſtet. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Am zten Auguſt, dem Geburtstage Sr. Maj, des 
Königs, welcher Tag in allen Preußiſchen Städten, 
von welchen uns Nachrichten zukommen, auf man⸗ 
nichfaltige Weiſe feierlich begangen wurde, eroͤffnete 
das Armendirektorium in Poſen eine moraliſche Netz 
tungsanſtalt fuͤr verwahrloſte Kinder. Es wurden 
für den erſten Beginn 12 arme Knaben ausgewaͤhlt, 
zweckmaͤßig bekleidet und in Gegenwart einiger Der 


putirten des Armen sDirektoriums durch den Aufſe⸗ 


ber der Anſtalt in das zu ihrer Aufnahme im Fran 
ziskanerkloſter eingerichtete Lokal eingefuhrt. 

Am 31. Juli wurde in Stanowitz in Schleſien 
ein Knabe mit 12 Fingern und 12 Zehen geboren, 
welcher aber noch an demſelben Tage ſtarb. 


Vor kurzem find’ in der Nähe des zu dem Euler 


Revier gehörigen Ortes Neu⸗Knin, etwa 42 Meile 
ſuͤdlich von Prag, von einem auf dem Felde arbei⸗ 
tenden Bauern, Spuren eines zu Tage ausgehen⸗ 
den, an Golde ſehr reichhaltigen Quarzganges, ent⸗ 
deckt worden. Der Bauer brachte die Stufen dem 
Berggeſchwornen in Eule, welcher ſogleich mit eini⸗ 
gen Bergleuten an Ort und Stelle ſchuͤrfen ließ; 
es fanden ſich Stucke gediegenen Goldes von der 
Größe einer Erbſe. Die ganze Gegend daſelbſt iſt 
noch nie bergmaͤnniſch bebaut, ja nicht einmal hin⸗ 
laͤnglich unterſucht worden, ungeachtet die Gleich⸗ 
beit der Gebirgsart (Urthonſchiefer) mit der von 
Eule, worin ſich die alten berühmten Goldbergwerke 
befanden, laͤngſt auf Abnlichen Metallgebalt hätte 
ſchließen laſſen ſollen. Statt deſſen beſchäftigte man 
ſich bisber fruchtlos mit der Bearbeitung des alten 
aufgelaſſenen Baues von Eule. Von Przibram iſt 
bereits eine Kommiſſion nach Neu⸗Knin abgegan⸗ 
gen. Wenn man die Reichthömer bedenkt, die einſt 
vor faſt einem Jahrtauſend die boͤhmiſchen Gold, 


bergwerke zu Tage forderten — ein boͤhmiſcher Her 
zog konnte einmal jaͤhrlich 500 Mark Goldes Tri- 
but an den deutſchen Kaiſer zahlen! — fo muß man 
bedauern, daß dieſe neue Entdeckung nicht um ein 
Paar Jahrzehende früher gemacht worden iſt. 

Ein Ruſſiſcher Cavalier, der in das Bad von 
Gaſtein reiſte, verlor am 6. Auguſt zwiſcher Han⸗ 
bach eine prächtige goldene Babatiere. Ein Schuh— 
machergeſell aus Haubach fand dieſelbe, wofuͤr ihm 
ein Jude 15 Gulden — obgleich fie 20 bis 24 Ka⸗ 
rolin werth ſein kann — geben wollte, was der 
Schuhmacher geſell aber ablehnte, und die Doſe dem 
Poſt⸗Stallmeiſter zu Amberg brachte, um den Eis 
genthuͤmer aus zumitteln. 

Zu Kulmbach in Baiern wurden am igten d. mehr 


rere der angeſebenſten Familien durch einen harten 
Unglücksfall in die tiefſte Trauer verſetzt. Ene Ge⸗ 


ſellſchaft junger luſtiger Leute, Herren und Damen, 
im Ganzen aus vierzehn Perſonen beſtehend, woll⸗ 
te ſich auf einem Arme des weißen Mains das Vers 


‚gnügen einer Waſſerfabrt machen. Sie waͤhlte dar 
zu eine der romantiſchſten Partien des herrlichen 


Maintbols. Bei Scherzen und Lachen ſtuͤrzte der 
Kahn um, und die ſaͤmmtliche Geſellſchaft ſteſ in den 
zwar ſchmalen, aber doch tiefen Fluß. Die Verwir⸗ 


rung und der Schreck war ohne Grenzen. Indeſſen 
verloren zwei mit betroffene Rechts⸗Practicanten, 
Gebrüder Koͤrbitz, gluͤcklicherweiſe allein die Beſin⸗ 
nung nicht, und deren Anſtrengungen gelang es, von 
den Untergeſunkenen noch acht Perſonen zu retten: 
allein vier der Geſellſchaft, ein Rechts⸗Practicant und 


drei junge Mädchen, alle in der erſten Bluͤthe ihrer 


Jahre, ertranken. Der Schmerz der tiefbetri 
Eltern iſt graͤnzenlos. Die Geretteten ind es 
bettlaͤgrig, und bei einigen von dieſen fürchtet man 
für das Leben. Der Eigenthuͤmer und Führer des 
Kahns, ein Fiſcher, iſt bereits noch an dem Abend 
des Ungluͤckstages geſtorben. 

Dieſer Tage ſchlug der Blitz in einen ſebe fiſch⸗ 
reichen Teich bei Nimwegen. Sogleich ſah man 
die Fiſche leblos auf dem Waſſer ſchwimmen, das 
ganz ſchwarz und heißer als ſonſt war. Mehrere 
Tage lang wollten die Pferde und Thiere nicht von 
dem Waſſer dieſes Teichs trinken, und nur mit Wir 
derwillen fingen fie endlich davon zu koſten am. 

In Aarhuus iſt nicht eine Tonne Roggen zu be⸗ 
kommen, und man wuͤnſcht daher, daß wie in Ribe, 
1 15 x. die Koͤnigl. Magazine geoͤffnet werden 
moͤchten. 

In der Nähe von Helſingoͤr iſt in Folge der 
außerordentlichen Hitze und Duͤrre ein Erdbrand 
ausgebrochen, dem man durch Graben; Umziehung 
Einpalt zu thun ſuͤcht. N 


Beilage. 


Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 71. 
und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz⸗ und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige ⸗ Nachrichten. 


Allerlei. RAR A 

Die Aufgabe, den Flachs durch eine Maſch ne 
ſpianen zu laſſen, war bisher eine der größten für 
den Mechaniker, und, großer Preiſe ungeachtet, wel⸗ 
ce von den Regierungen Englands und Frankreichs 
darauf geſetzt worden find, (oon Napoleon bekanne⸗ 
nic Eine Million Franken,) doch disher nur noch 


unvollkommen gelöſt worden. Die Hauptſchwierig⸗ 


keit lag in der geringen Dehnbarkeit des Flachſes, 
wobei der Faden Häufig riß. Indeſſen iſt es jetzt 
einem ausgezeichneten mechanischen Genie, Herrn 
Hofer aus Meran in Tprol, gelungen, ‚eine Flachs, 
ſping⸗Maſchine zu erfinden, wilche durch einen ſehr 
finnreichen Mechanismus die große Aufgabe löſt, und 
in der Leinen Production eine große Veränderung 
und Erleichterung herbeiführen wird. Hr. Hofer 
kam nach München und theilte feine Erffüdung dem 
durch feine eigenen und für den zu früb verſterbe⸗ 
nen von Reichenbach unternommenen Arbeiten rüöbm⸗ 
lichſt bekannten Mechaniker Ertl wir, der dieſe 
Spinnmaſchine nach den Gründfägen des Erfinders 
mit eben fo viel Eiaſicht als Geſchicklichfeit auf das 
Vortrefflichſte ausführte, fo daß letzt eine ſolche 
Maſchine von 24 Spulen in der ſchöaſten und ele, 
gasteſten Form daſteht, die don einem Menſchen 


bewegt wird. He. Hofer hat auf dieſe Maſchine 


ein Königl. Pribilegium erhalten, und eln gleiches 
wird derſelde in Preußen und Oeſterreich nach ſu⸗ 
chen, Es konnen nun dergleichen Maſchinen auch 
zum Privatgebrauch auch für 4, 6 und 3 Spulen 


angefertigt werden, fe nachdem eige Haus bal tung 
deren bedarf. Das Nachrücken des Flachſes ge, 


schieht durch einen ſtünreichen Mechanismus, To 
wie die Dicke des Fadens dos der Stellang abhängt, 
die man dem Rade giebt. 7 


um zu derbüren, daß Zahlen, mit gewöhnlicher 
Tate geſchrieben, sicht ausgelöſcht oder abgeäedert 
werden können, wird von einem franz. Chemiker 
ſolgeadet erprobte Mittel empfoßlen: Man täfe Sal⸗ 
miak in Zummiwaſſer auf, und fege, um der Farbe 
willen, Dinte binju, dediene ſich dieſer Miſchung 
zum Schreiden uad ſetze das damit Geſchriebene e, 


Elbing. Montag, den aten September 1826. 


der richtigen. Gedankenfolge. 


ſteht, giebt er zu, nicht zu berſſehen. Er er kennt 


n 
e SE 


| Ro FR St. jun 11 : 
ner mäßigen Wärme aus, Dieſe Schrift ict alsdann 


ganz unauslöſchlich NAHER 
Dürkiſche Gerechrigreresoffe ge. ein 
ger Orieche oo der Inſel Ces bert dee Ag e 
Mädchen von Stande, ward aher nicht erhört und 
eadigte fein Leben durch Gift. Die Familie det 
Verstorbenen forderte vom Vater des jaugea Map 
dens den Setereis Der Keel kee foigeineg 
Urteil: „Ige habt eine ſehr häbſche Tochter; Härte 
fe nicht ereſtirt, fo würde ſich der funge Meuſch 
nicht ta fie oerſiebt haben; wenn ſſe tba acht zu⸗ 
ruck gewieſen batte er ſich nicht getddret. Eure 
Tochter iſt alſo allein an feinem Tode Schuld aud 
Ihr müßt destalb den Blutßreis bezahlen; aber 
au den Satan fols Ide daß Gad jahfen! denn 
Ibr habe ihn eines feiner Unterthauen beraubt 
Liefert das Geld auf der Stelle in meine Hände,” 
Sieben Dinge beſtumen den Weiſen und geben 
den Schwachkopf. Der Weiſe lage dich nicht b, 
ren vor denen, die ihm an Würde und Anſehn 
überlegen ind. Er uateebricht icht die Andern i 
ibrer Rede. Er erwiedert nicht 0. lia. Wenn 
ſeine Gedanken, ausſpricht, ſo beginne and endet ee 
nach der natürlichen Orbaung der Rebeſa ge, * i 
8 Was er nicht ver; 
feine Ittthuͤmer, und ist bereitwillig, ch belebren 


und. überzeugen zu laſſen. Das Eat f 
Don dem alen wache den Öhmadlopf ac. te 


i Handeln, 1 


2 “x 


an >. 417. i 
Sapfere Streitz [OR man zu tpug gicht zaubern, 


Bad dann erſt dadon plaudern, 


418. . 1 
Was der Dann kaun, 
Das zeige fein Werk an. 
| 64 
Das einzige S Wa; I 
Daadle kecht and fügte * 


4 , Wenz ebek Fee fol, 1 4 
So gehen nel und Wogen woßl. 


Angekommene Fremde. 

Se. K. H. Prinz Auguſt von Preußen von Berlin, 
Ober⸗Poſt Direktor Wernich von Danzig, Guts, 
beſitzer Kühn von Carben, Amtmann Reichel von 
Terpen, Lebrer Saage von Braunsberg, Pfarrer 
Korczukowsky von 5 baden, Privatlehrer Rau⸗ 
teuberg von Gutſtadt, 
now, Oberfeuerwerker Pohl von Graudenz, Major 
v. Valtier von Danzig, Lieut. Mes ke von Fordon, 
Gutsbeſitzer Reichel von Maldeuten, Apotheker Wal⸗ 
ter von Koͤnigsberg, Opticus Seibel von Koͤnigs⸗ 
berg, Kaufm. Friedel von Stettin, Kaufm. Kolberg 
von Braunsberg, penſ. Brieftr. F. A. Gubig von 
Leipzig, Glasbaͤndter V. Muzfareig von Allenſtein, 
die Kaufl. Stabl von Silſe, Sam. Schulmann von 
Liono, Bir Wolff von Fordon. 


In der Buchhandlung And folgende Buͤcher 

für beigefügte Preiſe zu haben: 
Rede über die Nothwendigkeit und die Mittel, 
die Lebensſtrafen abzuſchaffen. 10 ſgr. 
Job. Riem's gekrönte Preisſchrift von der cuſſ. 
f kaiſerl. freien ökonomiſcden Geſellſdaft über 
die dienlichſte Fuͤtterungsart der Kuͤbe und de⸗ 
ren Bebandlung überhaupt, damit fie mehr und 
fetrere Milch wie gewohnlich geben. Oder: 
allgemeine Zucht, und Futterordaung des jun⸗ 
gen und Melkoiehes. ) 6 ſgr. 
Caſchenbuch zur angenehmen und nützlichen Unter⸗ 


baltung. N 20 ge. 
Kurze Abhandlung über juriſtiſchen Sep! uod 
Sprachfehler. 32 (gr. 


Der woblunterrichtete Eſſigbrauer, oder: voll⸗ 
kommene Aawiſung, wie man Weinäpfel, 
Bier- und Fruchteſſig machen ſoll. 4 ſgr⸗ 


Eatblndungs Anzelge. 
Die geſtern 6 Uhr Abends glücklich erfolgte Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einem gefunden Sohne 
zeitze ich meinen iheilgehmenden Freunden und Ber 
kannten ganz ergebenſt an. 
Fuͤrſtenau, deu u. September 1826 
ar}, MNeſſel mann. 


PUBLICANDA. 5 g 
Durch die Berfegung des Kreis⸗Mundarztes Meiß 
nach dem Gerdauenſchen Rreiſe, iſt die Kreis ⸗Chi⸗ 
rurgen Stelle in dem Pr. Hollänbiſchen Kreiſe er⸗ 
ledigt worden. Sollte einer von den bereits ange, 
ſtellten Rreis-⸗Wundarzten es verziehen, dieſe Stelle 
Rott der feinigen anzugeben, ſo wleb der Antrag 


dazu, jedoch bis zum rſten Dezember d. J. erwar⸗ 


aufm. Samelſohn von Jar 


tet alsdann aber mit der anderweitigen Beſetzuag 
der erledigten Stelle vorgegangen werden. 
Koͤnigsberg, den ı7ten Nuguſt 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilusg des Innern. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht 
wird dem Publiko biedurch bekannt gemacht, daß 
der Kaufmann Herr Jobaan Leopold Krauſe 
und feine verlobte Braut, die Jungfrau Jo ban na 
Buſchwaldt, die ſtatutariſche Gütergemeinſchaft 
durch einen vor Eingehung der Ebe gerichtlich vers 
lautbarten Ehevertrag ausgeſchloſſen, die Gemein⸗ 
ſchaft des Erwerbes aber beibehalten haben. 

Elbing, den Zten Auguſt 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Köoͤgiglichen Stadtge⸗ 
richte, wird dem Publiko bierdurch bekannt gemacht, 
daß der Eigenthuͤmer Bartel Böttner von des 
dritten Trift Ellerwald und deſſen verlobte Braut 
Eſter Eliſabeth Zollkau, durch den am zten 
Auguſt dieſes Jahres gerichtlich errichteten Ebe⸗ 
vertrag, die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 16. Auguſt 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Königlichen Stadtgericht 
werden alle Diejenigen, welche an dem verloren ge⸗ 
gangenen Hopotheken Dok ament über die im Hypo⸗ 
thekenduch des sub Lil. B. LXXIII, 8. zu Neuſtäd⸗ 
terfelde belegenen Geundſtäcks aus dem Schuld⸗Do⸗ 
Eumens der ſeparieten Aang Barbara Fiſcher, 
verwitwet geweſenen Ilgner, geb. Melcher, vom 
1, Mai 1798 für die deewittwete Hef Athin Clara 
Loulſe Stolz, geb. Rö mee, gegen Verzin ſung 
zu 6 Peozent und balbfäheige Aufküadigung ex de- 
creto dom 29. Juni 1798 eingetoagene Poſt don 500 
Nehlen., welche ſchon bezahlt iff, aus irgend 
einem Nebtögrunde als Eigenthümer, Ceflönarten, 
Pfand oder ſonſtige Briefinpad:e Aufprüde zu Has 
den glauben, hierdurch aufgefordert, in dem auf den 
Bien November c., Vormittags um he, 


or dem Depusisten, Heeren Juſſizeach Skopnick, 


angeſetzten Dermin entweder in Peeſon, oder durch 
einen Bevollmachtigten ſich zu melden, ihre Anſpra, 
de anzuzeigen, und zu beſchelnigen, widrigen fals 
ihnen damit ein ewiges Seil ſchweigen auferlegt 
und beatz gedachte Ookument für moceifleiee erklärt 
werden ſoll. N 

Elblag, den 20, Juni 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadegerlcht. 

Es werden hierduech folgende feit länger als zehn 
Jihten ohne Anzeige (hees Lebens und Aafenthalts 
don hier ahweſende Perſo nenn a 


1) der Schneidergeſell Johann Jatob Rehberg: 

2) die Dienjidotin Merie Therele Agnith, 

3) der Compagnie Ebirurgus im ten Preuß. Ja, 
fonterie Regiment Chriſtian OS wick, 

4) Johann Gottfried Metzlaff, Sohn der Bie 
ſelbſt verſtordenen Schiffszimmermeiſter Johann 
und Dorothea Metz laffſchen Eheleute, 

5) die Dienſtbotmm Ann Dorothea Aſſmann, 

6) der Schuh wachergeſell Israel S werduth, 

7) die under thelichte Anna Dorothea Seiffert, 
Tochter der Schmelzermeiſter Gottfried und Com 
cordia Seiffertſchen Eheleute, 

8) Peter Wiebe, Sohn Be 1 Jacob und 
Suſanng Wie beſchen Eheleute, 

9) Johann Gottlieb Pröll, Studet des hieſigen 
Gold⸗ und Silberarbeiters Carl Wilhelm Proll, 

10) die unvercheligte Anna Baſar, auc Balfar 

genannt, Tochter des Toͤpfergeſelen Ba ſat 
oder Balſar, E 

11) der ran der 2 8 Artillerie⸗Brigade 
i ried Kir ſch, 

auf e Verwandten und reſp. Nura⸗ 

toren aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten, 

und ſpaͤteſtens in dem auf den 18ten Jul a f. 

(1837), Vormittags um 10 Uhr, vor dem Heren 

Juſtizrath Skopnik hieſeldſt in der Gerichts tube 

angeſetzten Termin perſdalich oder ſctiftlich zu mel 

den und weiterer Anweiſung gewaͤrtig zu fein. Soll⸗ 
ten die benannten Perſenen ſich nicht melden, fo 
werden ſie fur todt erklaͤrt und ihr Vermögen wird 
ihren ſich legitimirenden Erben aus gehaͤndigt werden. 

Zugleich werden eden dieſelben Erden und Erbach: 

mer zur Einhaltung des Termind aufgefordert, und 

baden fie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß 
das Vermögen der Adweſenden als hercenloſes Gus 


der biefigen Ka nmereil ſſe zugeſprechen werden wird. 


Nacbrichtlich wird hier noch bemerkt, daß ſich in 


unſerm Depoſttotſo für die Verſchollenen ad 2. 32 


Rthlr., far den ad 3. 31 Rihlr., für die ad 5. 24 
Rihle., den ad 6. 126 Mihlr., die ad 7. 17 Rehlr., 
den ad 8. 7 Rihlr. und die ad 10. 20 Nthle. ber 
firden. " Elding, den aten Augun 1826. 
Königl. Preuß. Stadiger id dn. 

Gemaͤß dem allhier auß haͤngenden Subhaſtatlone⸗ 
Vatent ſoll das dem Schneidermelſter Johann Cor! 
Vorreau gehoͤrige, sub Lit. A. I. No, 267. hie, 
ſeldſt in der Spieringsſtraße belegene, auf 2690 Kıpir. 
6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtͤck dffenuiich vers 


steigert wet den. 
auf Na Geptember, den 25 ſten Vo, 


demder 1826 und den 25fen Jonnet 1827, 


jedetmal um 11 Uhr Vormittags, vor dem Oepu⸗ 


tieten, Deren Juſſiz-Nalh Franz, anberaumt, und 


Die Licitations⸗Termine biezu Arnd 


werden die beſttz und zaßlungsfaͤhigen Kauflust igen 
biedorcd aufgefordert, alsdann alhier auf dem 
Stadtgericht zu erf®einen, die Verkaufsbedingun⸗ 
ges zu vernehmen, ihr Gebot zu verlauibaren und 
gewärtig zu fein, daß demjenigen, der im letzten 
Termin Meiſtbieten der bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hin derungturſachen einsreten, das Grundſtoͤck zuge⸗ 
I$lagen, auf die etwa fpäter einkommenden @ibote 
abıg nickt weiter Rückſtct genommen werden wird. 
Die Zope des Grund ſtäcks kann übrigens in unſe⸗ 
ter Regiſtratur inſpicirt werden. 

Elbing, den 1. Juli 1826. 

5 Königl. Preuß. Stodtgerichr. 

Die zum Nachlaß des am bieſigen Orte verſtor⸗ 
benen Grafen von Rittberg gehörigen Nacdlaß⸗ 
füge, in einer Ührkeite von Haaren in Gold ein, 
gefaßt, einem goldenen Ringe, Pettſchaft mit einem 
Karniolſtein und 2 andern Karniolſteinen, in einigem 
Porzellan und Fapance, Gläſer, Zinn, Kupfer, Me 
tall, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Bet, 
ten, Meubles, Hausgeraͤih und Kleidungsſtuͤcke, fo 
wie in mehreres Büchern beſtehend, ſollen in Der⸗ 
wind den 27ſten September c. um 9 Uhr Morgens, 
vor dem pieſigen Gerichtspauſe oͤffentlich an den 
n gegen gleich daare Bezahlung vers 
auctionirt werden, wozu wir zablun f . 
luſtige einladen. J 3 r 5 blungsfaͤhige Nauf 

Mewe, den 4. Auguſt 1826. | 

Koͤuigl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Am ten September c., Vormittags 
um 9 Upr, ſollen zu Jobannisdorf einige abge⸗ 
pfaͤndete Haus geraͤtbſchaften nebſt einer Rub in der 
dortigen Schmiedewohnung öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Mohrungen, den Sten Auguſt 1826. 

Die Wleſe⸗Hansdorfſche Jurisdiction. 

Zum Verkauf mehrerer abgepfaͤndeten Sachen, 
beſßebend in 1 Pendelubr, 1 Leinenſpind, Spiegel, 
ı einen Beſchlagwagen, 1 Jagdſchlitten, Schweinen 
und 25 Bienenſtoͤcken, haben wir einen Termin auf 
den 20. September c., des Nachmittags um 2 Uhr, 
in der Mühle zu Klein Stangu anberaumt, zu dem 
Kaufliebbaber Piemir eingeladen werden. f 

Cbriſtburg, den 14. Auguſt 1826. 

Patrimonialgerich: der Lauten ſeeſchen Güter. 
„Die hieſigen Goldſchmiede beabſichilgen, den unter 
ibnen beſtehenden Gewerksverband aufzuldſen. Nach 
Vorſchrift des Geſetzes vom 7. Sept. 1871 ad 9. 
21 bis 24 iſt indeß biezu erforderlich, daß vorber 
ee des Gewerks vollſtaͤndig getilgt fein 
muͤſſen. ee 
Sofern daher Jemand An ferderungen an das Ge 
werk und deſſen gemeinſchaftlicht Kaffe haben ſohte, 
wird derſelbe aufgefordert: dieſe Forderungen bin 


nen 6 Wochen bei und anzumelden und die Beweis 


mittel anzugeben; widrigenfalls mit der Aufloſuag 
des Gewerks vorgeſchritten und fpäter auf die bis 
dahin nicht angebrachten Forderungen nicht weiter 
gerückſichtigt werden wird.. 
Elbing, den 27. Juli 1826. inge 4 720 
Der Magiſtra e. 
Mittwoch, den ten Ser tbrn ce, Vormittags um 


börige Heugras der Walle und Seiften in der Mob: 


nung des Vorſtebers Popp ſeg. meiſtbietend ge- Tonnen bei 


Sanz feine WalterfortModen⸗Cattune, ein 


gen gleich baare Bezahſung vermischen werden. 

Elbing, den 26. Auguſt 1326. 

Die Adminiſttation des Reuſt. Gem. Gurk. 

Dienſtag, den sten: Sepibr. c., Vormittags von 
9 Abr ab und die folgenden Tage, babe ich in Folge 
erhaltenen Auftrages des bieſigen Königl. Stadts 
gerichts Behafs Verauctionirung mehrerer abdge, 
pfändeten Gegenſtaͤnde, als: verſchiedene mahegoni 
Glas ſchraͤnke, Commoden und Tiſche, mehrere Dutzend 
Stühle, Kleider⸗ und Eßſchranke, Kalten, Soppa's, 
Bettgeſtelle, ein ganz neucd birkegmaſernes Schreib, 
butt, mehrere große Spiegel und Glaßkronen, eine 


Meſſing, mehrere porzellanene u, fayancene Schöſſeln 
und Teller 16. Bette, diperſe Domen und Herren, 
kleider, fo wie fünf verſchiedene Pelze, eine bedeu⸗ 


Schaafe ic. 7c., einen Termin ia der Vebhauſung des 


dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
nur gegen gleſch baare Bezahlung erfolgen wird. 

Elbing, des 28. Auguſt 2865. 
* Wife; us Grunewald, 9 


} Pe ende 

Donnerſtag, den Nen September, von Vormittags 
um 9 Uhr ab, und die folgenden Bage werden in 
dem Saale des Engliſchen Hauſes mehrere Modi: 
lien und Hausgerdebe in Öffenslicher freiwilliger 
Auctioß verkenſt werden, al; Stühle, Diſche, Bir 
geßelle, Bete, Rommeden, Spiegel Spieltiſchr, ein 
Jiſchgereck für 32 Perſenen, Jahrgänge von Zei, 
tungen, verſchiedene ‚dem aterzeichneten ‚gehörige 
Bücher 70, von denen der Katalog wäbrend der 
Auctzen nachinſeben ill; letztere werden an jedem 


Tage um 4 Uhr Nachmittags ausgerufen- Kauflu 


j in der Miller 4 ran 
en to J. J. Z. Piosromäti. 


Dreudenberg, in der Fleiſcherſtralle No. 16. 
Stutzubt, 2 Stubenubren, ein eiferner Kaſten, vet⸗ 5 
ſchiedene Hausgerächfchaften von Zinn, Kupfer und 


Auct. » Sommiffarins, 


Da die Kuhpabt von Bir Schöawelde auf den 
1. Oetbr. dieſes Jahres aufgeboben wird, fo fol 


das daſelbſt befindliche Rindvieb, beſtehend aus circa 
30 Stuͤck guten milchenden Kühen von Niederun ger 


Rate, 2 Vull und einigen Starken, an dieſem Tage 
daſelbſt von Morgens 9 br an den Meiſtbietenden 


gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, zu 
welcher Auction ich Kaufluſtige 
10 uhr, ſoll daß zum Gem. Gut der Meuſtadt g / I 


einlade. 

urn nn, nei etre ſee. 

Donnerſtag, den gten Sepibr., friſch Bier in 
f Kickſtein, Wittwe. 


1 


ſchoͤnes Sortiment Tuche, ſpaniſche, mittel und ord. 
Strickwolle, Hemden, Köper, und Futter Flanell, 
Mollon und Schwaneboi, baumwollen recht dicken 
Schwaneparcdent neuft allen Gattungen Strick⸗ 
dauchwolle habe zu billigen Preiſen friſch er halter. 
. i ? Hrn u 33% Joh. Entz. 
Wer noch zum Winter aus dem Magazin trock⸗ 


nen Torf, zwei Klofter zu 2 Niblr. 2 fgr., zu ha⸗ 


den wünſcht, kann ſich melden bei Sam, Gottl. 


Einem verehrten Publikum mache ich die ergebene 


Anzeige, daß mir vom Iſten Sepibr. ab die Nieder⸗ 
lage von der Koͤnigl. Marienwalder Glas⸗ Fabrik 
r 1 N Fenſter -, Tafel⸗ 
und Glas zu herabgeſetzten Fabrikpreiſen. 
tende Menge Waͤſche und Tiſchzeug, verſchiede nes . un 2” 

Kinderſpielzeug, einige muſifaliſche Jaſtruwente, ein“ 
großer ſilderner Vorlegelöffel, 4 Eßloͤffel, 10 She 
löffel, 1 Zuckerzange, ein Halbwagen, und 20 Stück 


F. Stellmacher, 
Glaſermeiſter, 

die dat uc, Mauerſtraße No. 21. 

Mehrere bundert Schock Faſchinen find aus dem 


1 4 a 
ind BON] 


\ bi dt Ff ; 
Herrn Smıdranhe Roger, biefelbft, oDnfern dem] Dam iger Walde zur Stadt zu fahren; wer den 


Müblentber angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 


Transport derſelben ibeilweiſe zu übern 
hat, erfahrt das Nähere bei N Seng 
295710 Spieriogsſtraße No. 20. 


Die Win we Römer in Bollwerk wird den 10. 


Sepibr. (. Nachmittags um 4 Uhr, 15 Morgen 
Srummet Morgenweiſe vermiethen, wozu Wieths⸗ 
luſtige eingeladen werden. 


Meine Wopnung iſt von heute ab dei dem Kauf⸗ 
mann Herrn Ballermann, alten Markt No. 3. 


. J. T. Piotrowski, 
2 Maler. 6 


Eine weiße Höbner⸗Händin, die auf den Nane 
Bella hort, mit dunkeldraunem Kopf und Behang, 
und auf der linken Lende mit einem kunkelbraggen 
Fleck, dat ſich vor 14 Tagen auf der Jagd verlau- 
fen. Wer fie mir wiedenbrisgt, erhält eis: gute 
Belohnung. N. 5 


u 4 4 3. 
r ———— 


